Protokoll der Kirchenkreiskonferenz vom 17.-19. Oktober 2003 

im Jugendhaus am Knock in Teuschnitz

Freitag, 17. Oktober 2003

19.30 Uhr: Treffen in Gruppen (Ehrenamtliche/ Hauptberufliche mit Dekanatsjugendpfarrer)

20.45 Uhr: Geschäftsteil I

Jörg Schröder eröffnete als stellvertretender Vorsitzender die Konferenz. Es wurde form- und fristgerecht geladen. Außerdem wurde die Beschlussfähigkeit mit 22 Delegierten festgestellt.

Die Tagesordnung wurde genehmigt.

Jörg Schröder entschuldigte für die Konferenz den BezJR, den BdKJ. Oberkrichenrat W. Behyl, das AfJ und viele Synodale.

Er begrüßte als Gäste: Matthias Geislinger, der im LK des Landesjugendkonvents sitzt, Hans Schlicht vom AfJ, den Referenten für diese Tagung, Valeria aus Weißrussland, die im JHN ein freiwilliges soziales Jahr ableistet und Christian Roid, unseren langjährigen 1. Vorsitzenden als Delegierter für die Euregio Egrensis.

Jörg hieß auch Dekan Gregori aus Ludwigsstadt willkommen, der ein kurzes Grußwort sprach.

Danach gab Kerstin Wolf ihren Bericht als Kirchenkreisreferentin. Er lag den Teilnehmern in schriftlicher Form vor. K. Wolf ging auf ein paar Punkte näher ein. Anschließend hielt Jörg Schröder den Bericht des GA. Er lag ebenfalls schriftlich vor. Jörg gab kurze Erläuterungen dazu.

Arnold Kroll dankte Kerstin Wolf und Jörg Schröder für ihre hervorragende Arbeit und stellte den Antrag auf Entlastung. Es gab 18 Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen.

Änderung der Geschäftsordnung. Jörg Schröder stellte den Antrag auf Verkleinerung des GA, da in Zukunft auch die EJ weniger Zuschüsse zum Haushalt bekommt.

Der Ga würde in Zukunft nur mehr aus drei Ehrenamtlichen und zwei Hauptberuflichen und einem Dekanatsjugendpfarrer bestehen. Für diese Änderung ist aber eine 2/3 Mehrheit nötig.

Der Antrag auf Verkleinerung wurde mit 20 Ja-Stimmen bei zwei Enthaltungen angenommen.  

Protokoll am Freitag: Reinhold König

Samstag 16.10.03, 9.00 – 12.00 Uhr Geschäftsteil II

Die Gesprächsleitung für den Geschäftsteil II übernahm Armin Raunigk /Protokoll Kerstin Wolf

Berichte:

Folgende Berichte wurden schriftlich verteilt und kurz erläutert:

· BezJR (Florian Karl)

· Haushalt (Jörg Schröder)

· AK Flossenbürg (Dagmar Hopf)

· Euregio Egrensis (nur in schriftlicher Form)

Einen Bericht des AfJ gab es nicht, da die Stelle des Kirchenkreisbeauftragten vom AfJ im Moment vakant ist.

Mathias Geißlinger hielt einen Bericht über den LJKo. Dieser lag den Teilnehmenden der KKK nicht in schriftlicher Form vor.

Der Antrag an den LJKo zur Wahrnehmung der Evang. Jugendarbeit wurde beim letzten Konvent von Florian Karl zurück gezogen. Die KKK beauftragt den GA der KKK diesen Antrag als Eingabe beim Leitenden Kreis der LJKa einzureichen.

Wahlen:

Als Wahlausschuss wurden Christian Roid, Reinhold König und Kerstin Wolf benannt.

Die Wahlen zum GA wurden schriftlich abgehalten, ein Wahlprotokoll wurde erstellt.

Der GA setzt sich folgendermaßen zusammen:

· Vorsitz: Sandra David /Dekanat Bayreuth

· Stellv. Vorsitz: Jörg Schröder /JHN

· Beisitzer: Ehrenamtlich: Florian Klinger / Dekanat Forcheim und Eva Gahnz / Dekanat Kronach

DJPfr. Arnold Kroll / Dekanat Michelau

Hauptberuflich: Wolfgang Hasch / Dekanat Naila

In den BezJR wurden delegiert: Florian Karl und Reinhold König

Die Delegation in die Eregio Egrensis von Hartmut Hendrich und Christian Roid wurde bestätigt.

Sonntag, 17.10.03 9.00 Uhr – 10.30 Uhr Geschäftsteil III

Gesprächsleitung: Kerstin Wolf / Protokoll: Jörg Schröder

Anträge:

Initiativantrag 1:

Die Kirchenkreiskonferenz 2003 möge beschließen:

Die Kirchenkreiskonferenz im Kirchenkreis Bayreuth sieht es als notwendig an, kontinuierliche Kontaktpflege zum Amt für Jugendarbeit zu haben und erwartet, dass die Beauftragung einer/s Referentin/en für den Kirchenkreis Bayreuth wieder wahrgenommen wird.

Begründung:

Der gegenseitige Informationsfluss vom Amt für Jugendarbeit zur 

Kirchenkreiskonferenz, 

zum Geschäftsführenden Ausschuss der Kirchekreiskonferenz 

und zum „Oberfrankentreffen“ der Hauptberuflichen 

sowie umgekehrt ist notwendig und wichtig und muss zeitnah gewährleistet sein.

Dieser Informationsfluss kann nicht allein durch gegenseitige Protokolle oder Telefonate der Kirchenkreisreferentin mit dem Amt für Jugendarbeit gewährleistet werden.

Antragsteller:

Rudi Weinzierl

Frank Höhle

Pit Kohel

Hans Georg Taxis

Christian Roid

Adressat:

Amt für Jugendarbeit z. H. LJPfr. Dr. Hans Gerd Bauer

Abstimmungsergebnis: 15 Ja / 1 Enth. / 0 Nein

Themenwahl:

1. Durchgang:(Jede/r hat 2 Stimmen)

· Gender mainstreaming
6 Stimmen

· Globalisierung II
9 Stimmen

· Wellness
4 Stimmen

· Esoterik und Glaube
6 Stimmen

· Stachel im Fleisch oder Balken im Auge? Kampa oder Gummibärchen? – Womit spricht EJ ihre Kirche an?
10 Stimmen

· Lehrstellenleere für zur Kriminalität  6 Stimmen

2. Durchgang: (Jede/r hat 1 Stimme)

· Globalisierung II
10 Stimmen

· Womit spricht EJ ihre Kirche an?  11 Stimmen

Das Thema der nächsten KKK vom 15. – 17.10.2004 in der Jugendbildungsstätte Jugendhaus Neukirchen lautet: „Stachel im Fleisch oder Balken im Auge? Kampa oder Gummibärchen? – Womit spricht EJ ihre Kirche an?“

Rainer Babucke/HB Michelau erklärt sich bereit im Inhaltsteam mit zu arbeiten.


Ende des Geschäftsteils der KKK 2003 

